
 
Satzung über eine Veränderungssperre 

im Bereich des Bebauungsplans der Stadt Eisenach 
Nr. 50 „Sondergebiet Windenergie am Reitenberg“ Neukirchen 

 
vom ….. 

 
Aufgrund der §§ 14, 16 und 17 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), und des § 19 Abs. 1 Satz 1 der  Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO -) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
28. Januar 2003, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. April 2018 (GVBl. S. 74) 
hat der Stadtrat der Stadt Eisenach in seiner Sitzung am 10.09.2019 folgende Satzung über die 
Veränderungssperre für den Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes der 
Stadt Eisenach Nr. 50 „Sondergebiet Windenergie am Reitenberg“ Neukirchen beschlossen: 
 

§ 1 
Zu sichernde Planung 

 
Der Stadtrat der Stadt Eisenach hat in seiner Sitzung am 27. August 2010 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes der Stadt Eisenach Nr. 50  „Sondergebiet Windenergie am Reitenberg“  Neukirchen 
beschlossen (Beschluss-Nr. StR-0843/2019). Zur Sicherung der Planung wird für das in § 2 dieser 
Satzung näher bezeichnete Gebiet eine Veränderungssperre nach § 14 BauGB erlassen. 
 

§ 2 
Räumlicher Geltungsbereich 

 
Der räumliche Geltungsbereich der Satzung über die Veränderungssperre ist deckungsgleich mit dem 
Geltungsbereich des o.g. Bebauungsplanes. Der räumliche Geltungsbereich ist in den Karten mit einer 
gestrichelten Linie abgegrenzt und in der Flurstückliste aufgeführt. Die Karten mit den 
Geltungsbereichen als Anlage 01 sowie die Flurstückliste als Anlage 02 sind Bestandteile der Satzung. 
 

§ 3 
Rechtswirksamkeit der Veränderungssperre 

 
(1) In dem von der Veränderungssperre betroffenen Gebiet dürfen gemäß § 14 Abs. 1 BauGB  

a) Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht beseitigt werden;  

b) erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und baulichen 
Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht 
vorgenommen werden.  
 
(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann gemäß § 14 Abs. 2 BauGB 
von der Veränderungssperre eine Ausnahme zugelassen werden.  
 
(3) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden oder 
auf Grund eines anderen baurechtlichen Verfahrens zulässig sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde 
nach Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit deren Ausführung vor dem 
Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte begonnen werden dürfen, sowie  Unterhaltungsarbeiten 
und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden gemäß § 14 Abs. 3 BauGB von der 
Veränderungssperre nicht berührt.  
 

§ 4 
Inkrafttreten und Außerkrafttreten der Veränderungssperre 

 



(1) Die Satzung über die Veränderungssperre für den Geltungsbereich des Bebauungsplans der Stadt 
Eisenach Nr. 50  tritt mit ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.  
 
(2) Die Veränderungssperre tritt nach Ablauf von zwei Jahren, vom Tage der Bekanntmachung aus 
gerechnet, außer Kraft, wenn sie nicht gemäß § 17 Abs. 1 Satz 3 oder Abs. 2 BauGB verlängert wird. 
Die Veränderungssperre tritt in jedem Fall außer Kraft, sobald und soweit der für den Geltungsbereich 
dieser Satzung aufzustellende Bebauungsplan rechtsverbindlich geworden ist.  
 
(3) Auf die Zwei-Jahresfrist nach Abs. 2 ist der seit der Zustellung der ersten Zurückstellung eines 
Baugesuchs nach § 15 Abs. 1 BauGB abgelaufene Zeitraum anzurechnen. 
 
 
 
Eisenach, den .........................    - Siegel -  
Stadt Eisenach 
 
Katja Wolf 
Oberbürgermeisterin 
 
 


